
» N e u n  M i n u t e n  v o r  V e g a s «

F a b i a n  T r e i b e r

Zur Vernissage der Ausstellung mit Werken von Fabian Treiber 

am Montag, den 13. Januar 2014 um 19:30 Uhr in Schloss Dagstuhl  

möchten wir Sie und Ihre Freunde herzlich einladen. 

Prof. Dr. Reinhard Wilhelm | Wissenschaftlicher Direktor 

dagstuhl.de/Kunst
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1 3 .  J A N U AR   –  7 .  M Ä R Z  2 0 1 4

Baumeisters Suche nach dem „Unbekannten“, bei welcher das an-
gestrebte Ziel ausschliesslich als Methode in der Formfindung einer 
autonomen Bildwelt seine Berechtigung hat, ist eine Voraussetzung für 
die Arbeit Fabian Treibers. Ebenso unabdingbar sind jedoch gleichzeitig 
gegenständlich aufgeladene Bildwirklichkeiten.  In diesem Zwischenbe-
reich finden seine malerischen Recherchen statt. 

Sich zwischen Abstraktion und Gegenständlichkeit bewegend erfindet 
Treiber Bildwelten, von denen er nicht erzählt, die jedoch als autonome 
Malerei an sich zu erfahren sind. Die geformten Farben sind keine Illus-
tration dieser offenen Haltung, sie sprechen vielmehr von einer ernst-
haften Suche nach unbetretenem Terrain. Mit dieser von Intuition und 
Erfahrung geprägten Herangehensweise gelingt es, Bilder eher zu finden 
als zu schaffen. Dass er dabei Risiken eingeht und sich nicht scheut, 
Behauptungen aufzustellen, ist ein Gewinn für seine Malerei.

Kontakt
kontakt@fabiantreiber.de | www.fabiantreiber.de

F ABIA    N  T REIBER    
Vita 
1986 	 geboren in Ludwigsburg / Baden-Württemberg
bis 2007 	 Lehre zum Informatiker
2007 	 Studium an der Akademie der bildenden Künste  

Stuttgart, bei den Professoren Andreas Opiolka,  
Eva Maria Kollischan und Reto Boller.

Fabian Treiber lebt und arbeitet in Stuttgart.

Ausstellungen 2013

<<NO PLACE TO HIDE>>, Agentur für Arbeit, Stuttgart  
<<gelb spielt keine Rolle>> HBK Saar, Saarbrücken   
<<Kontakt#1>>, KOMMA, Villa Merkel, Esslingen a.N.  
<<THE DRUM BEATS OUT OF TIME>> Strzelski Galerie,  
Stuttgart (Solo)  
<<N.P.T.H. - Return to Sender>>, Kunstwerke, Berlin
<<Kunst im John Cranko Haus>>, Stuttgart	
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